
Deutschen Ve r e i ns
)UM Schuhe de r  Vogelwel t ,

begründet unter Redaction von E .  v. Schlechteren!.
Vereinsmitglieder zahlen einen 
Jahres-Beitrag von fünf Mark 
und erhalten dafür die M onats­
schrift unentgeltlich u. postfrei. 
Zahlungen werden an den Ren­
danten des Vereins Herrn Kanzlist 

Rohmer in Zeitz erbeten.

Redigirt von 

Prof. D r. Liebe, 
v r . R ey, v r . Frenzel, 

S tr.-Jn sp . Thiele.

Anzeigen der Vereinsmitglie­
der finden kostenfreie Aufnahme, 

soweit der Raum es gestattet. 
Das Eintrittsgeld beträgt 1 Mark.

X. Jahrgang. November I88S. Nr. U.

I n h a l t :  An die geehrten Vereinsmitglieder. — Versammlung des Vereins zu Torgau am 
17. October 1885. — Bitte. — E. v. H om eyer: Unsere.Zugvögel. W. L u d w ig : Ueber den Vogel­
fang im Mittelalter. Baurath P ie tsch : Was der verwegene Martial uns von den Vögeln erzählt. 
G. B a llo n : Abnorme und seltene Gäste: 12. vriuKilla montilrinKilla <5 aä. 13. vrinKilla 
wontitriuAilla. F  iuv. 14. Lerinus meridionalis (Lp.) F  aä. — K l e i n e r e  M i t t h e i l u n g e n :  
Zur Nahrung der grauen Krähen. Maulbeerbaumanlagen und Staare. Tannenheher. Seltsamer 
Ort eines Sperlingsnestes. — Li t t e r a r i s ches .  — Anzeigen.

An llie geehrten üereinsmitgtieiter.
Herr G. Mützel hat die vier Drosselarten unseres Vaterlandes gemalt, und 

werden die wunderbar wohlgetroffenen Porträts jetzt auf den Stein übergetragen. 
Es werden diese vier Buntbilder vier aufeinanderfolgende Nummern unserer Monats­
schrift zieren.
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Versammlung des V ereins zu Torgau am 1?. Oktober 1885 .
Diese V ersam m lung fand w iederum  au f besonderen Wunsch der M itg lieder 

der „ T o rg a "  in  T o rg a u  statt. Dieselbe w ar so reichlich besucht, daß der große 
S a a l  des „ T iv o li"  die Anwesenden kaum zu fassen vermochte. D er S a a l  w ar von 
den H erren  K aufm ann  S c h a a l e  und O beram tm ann  R ö b e r  höchst geschmackvoll 
dekorirt. M ehrere M itg lieder des V orstandes unseres V ere ins au s Halle und Leipzig 
w aren  der E in ladung  des V ereins „ T o r g a "  fü r H ebung der Geflügelzucht, Vogel­
schutz und Vogelkunde gefolgt und am  B ahnhöfe zu T o rg a u  von den V orstands­
m itg liedern  des genannten  V ere ins begrüßt und em pfangen worden. J n  Abwesen­
heit des an  dem Besuche verhinderten  H errn  V ereinspräsidenten , O ber-R eg .-R ath  
v. G o l d b e c k  zu M erseburg  und seines S te llv e rtre te rs  H errn  P ro f . v r .  K. T h . L i e b e  
zu G e ra  eröffnete der erste V ereinsschriftführer H err S teu e r-Jn sp ec to r T h i e l e  au s 
H alle die V ersam m lung und gedachte zunächst des verew igten V ereinspräsidenten  
P a s to r  T h i e n e m a n n ,  welcher im  O ctober vorigen J a h r e s  in  voller Frische an 
derselben S te lle  die V ersam m lung geleitet habe und wenige Wochen d arau f dem 
V erein durch den Tod entrissen sei. Nach S ch ilderung  der Tüchtigkeit T hienem anns 
in  seiner amtlichen S te llu n g , sowie andererseits im Kreise der O rnithologen be­
richtete der H err Vorsitzende über die durch T h ienem anns Scheiden nöthig ge­
wordene anderw eitige O rgan isa tion  der V ere insverw altung. Demnächst ging er 
über auf die B egründung  der Thatsache, daß wiederum  T o rg a u  ausersehen worden 
ist zur A bhaltung  dieser V ersam m lung und hob die Thätigkeit der dortigen V ere in s­
m itg lieder lobend hervor. D ie  Herbstzeit sei gew ählt zu der V ersam m lung , weil 
jetzt , vor allem vorzugehen sei m it dem Vogelschutz durch A nbringung  von Nistkästen, 
die gehörig durchw intert gern von den Insektenfressern bezogen werden und auch 
durch V orbereitung der F ü tte ru n g  der zurückbleibenden Vögel bei E in tr i t t  des 
W in te rs . Zudem  befänden sich gegenw ärtig  die meisten unserer Zugvögel au f der 
W anderschaft, bei der ihnen durch J a g d  und F an g  mancherlei Nachstellungen be­
reite t w ürden . D a  trä te  gebieterisch an  uns die Pflicht heran , den V ögeln, die den 
verderblichen U ebergriffen der Kerbthiere in  unserer L and- und Forstw irthschaft 
w ehren, unseren Schutz angedeihen zü lassen.

Hiernächst ergriff der H err B a u ra th  P i e t s c h  das W ort, begrüßte den Deutschen 
V erein zum Schutze der Vogelwelt und hob die Verdienste A l f r e d  B r e h m s  und 
T h i e n e m a n n s  um  Vogelkunde und Vogelschutz rühm end hervor. W ährend  er 
B eider begeistert gedachte, w urde der V orhang der B ühne des S a a le s  gehoben, und 
die wohlgetroffenen lebensgroßen B rustb ilder beider O rn itho logen , vom H errn  P ost­
sekretär D u b i c h  gem alt, schauten a u s  L orbeer- und M yrtenbäum en  au f die V er­
sam m lung hernieder. Nachdem der Vorsitzende tiefgerührt seinen D ank h ie rfü r d ar-
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gebracht hatte , ertheilte er dem H errn  P ro f . D i. M a r s h a l l  au s  Leipzig das W ort 
zu einem ü berau s lehrreichen V ortrage  über das Flugverm ögen und die Anpassung 
des G rundstoffes der Vögel an  ihre Lebensweise. Gleiche äußere U m stände, w ies 
der H err V ortragende nach, züchten allen T h ieren  gleiche Eigenschaften an . D ies 
ließe sich namentlich an den F lie g e rn , den fliegenden S ä u g e rn , In sek ten , Fischen, 
früher auch Eidechsen nachweisen. D ie  Entstehung der F lug org ane , den sparsam en 
B a u  des V ogels, welcher m it geringer K raft viel leisten könne, den W egfall der 
Z ähne, und die an  ih re r S t a t t  eintretende Z erkleinerung der S peisen  im M agen , 
die mechanische und chemische W irksamkeit des letzteren, die centripedale Lage der 
schwereren T heile  ihres K örpers legte der H err V ortragende klar. I n  interessanter 
W eise und u n te r V orlegung von A bbildungen und Kreidezeichnungen an  der T a fe l 
zog er Vergleiche zwischen den Vögeln und den anderen flugbegabten T hieren . 
Reicher B eifall der Anwesenden w urde ihm  zu T heil.

D e r  H err Vorsitzende knüpfte h ieran  einige F rag e n  über die V erfä rb un gs­
erscheinung der V ögel, ohne M auser derselben, die von dem H errn  V ortragenden  
au f die W irkung verschiedener P igm en te  in  den Federn  oder au f die Absonderung 
von F a rb e n  an  der B ürze ld rüse , soweit d arüber b is jetzt die Forschungen gediehen 
sind, zurückgeführt w ird . Hiernächst machte H err Professor G ö r i n g  a u s  Leipzig 
u n ter V orlegung einer von ihm  in  A rgentin ien  gefertigten  Skizze M itthe ilungen  
über das L abora to rium  eines M a le rs  und N atu ra liensam m le rs in  tropischen G e­
birgsgegenden. Auch ihm  zollten die Anwesenden reichen B eifall. D e r  H err B a u ­
ra th  P i e t s c h  referirte  d a ra u f  in  lau n ig e r W eise, w as der „verw egene" M a r tia l  
u n s  von den Vögeln erzählt. Nachdem er über M a r t ia l  und seine E pig ram m e im  
Allgemeinen berichtet und d a rau f hingewiesen hatte , daß Goethe ihn  den „verw egenen" 
nenn t, w eil V ieles von ihm  nicht besonders fein sei, v e rlas  er a u s  den 34 auf die 
Vögel bezüglichen E pig ram m en  die dazu geeignet erscheinenden nach eigener Ü b e r ­
setzung und knüpfte d a ra n  höchst interessante Bem erkungen. D e r V o rtra g  erscheint 
in  dieser N um m er gedruckt, und en thalten  w ir u n s  deshalb einer w eiteren I n h a l t s ­
angabe.

H err Professor M a r s h a l l  knüpfte d a ra n  die M itth e ilu n g , daß viele unserer 
K erbthierfresser au f dem Zuge sich von V egetab ilien  nähren , sodaß der F an g  solcher 
den I ta l ie n e rn  nicht wohl verübelt w erden kann. Beispielsw eise fr iß t unsere G r a s ­
mücke in  I t a l i e n  Feigen.

Nachdem noch der H err Vorsitzende die Pflege und den Schutz der Vögel 
herzlich empfohlen und au f den Nutzen derselben nochmals h ingew iesen, auch die 
A nm uth ih re r  G estalt, die Schönheit der F a rb e n , die Schnelligkeit und Behendigkeit 
ih re r B ew egungen, den W oh llau t ih re r S tim m e , die L iebensw ürdigkeit ih res W esens 
hervorgehoben h a tte , auch der D ank  fü r den reichlichen Besuch und die festliche
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Ausschmückung des S a a le s  voll dem H errn  B a u ra th  P i e t s c h  ausgesprochen, wurde 
die V ersam m lung geschlossen, wonächst ein Festessen noch längere Z eit viele der 
anwesenden H erren  zu fröhlichem M einungsaustausch  vereinigte.

T a g s  d a rau f fand M orgens ein gem einsam er äußerst anregender S paz ie rgan g  
u n te r F ü h ru n g  des unerm üdlichen Vorsitzenden des V ereins „ T o rg a " ,  H errn  B a u ­
ra th s  P i e t s c h ,  um den großen Teich bei T o rg au  s ta tt , wonächst d ie ' au sw ärtigen  
G äste einer freundlichen E in ladung  des genannten H errn  zu gemeinsamer T a fe l in  
dem Fam ilienkreise fo lg ten , b is der N achm ittagszug die H erren  au s Leipzig und 
Halle ihren  W irkungskreisen w ieder zuführte. T h i e l e .

B i t t e .
E in  ungenanntes M itg lied  unseres V ereins sandte an  die Redaktion einen 

Z eitungsausschnitt ein, in  welchem über einen großen „Z ug  W andervögel" berichtet 
w ird , der in  der Nacht vom 11. zum 12. Oktober zu Schwanebeck bei Oschersleben 
gegen die elektrisch beleuchteten G ebäude der dortigen Zuckerfabrik geflogen ist. , Am 
andern  M orgen  fand m an  in  den Höfen und namentlich au f den D ächern viele 
Leichen von Rothkehlchen, R otschw änzchen, Lerchen und einige todte Drosseln. W ir  
sind fü r diese M ittheilung  dankbar und bitten  n u r  um  möglichst ausführliche Angabe 
aller irgend dabei zu berücksichtigenden N ebenum stände. Leuchtthürme und ähnliche 
grell leuchtende A ppara te  erfordern  alljährlich so viele O pfer, daß eine eingehende B e­
arbeitung  dieses G egenstandes sehr nothw endig erscheint. D azu  aber bedarf es 
möglichst vieler, möglichst umfassender und eingehender Beobachtung. D ie  näheren 
U m stände, u n te r welcher: die Vögel einm al gegen diese Lichter fliegen, und ein 
anderm al wieder m it weitem  Umweg sie verm eiden, einm al sie um kreisen, um  
d ann  ruh ig  w eiter zu fliegen, und ein anderm al wieder, ohne anzustoßen, a u s ­
ruhend in  der N ähe betrachten, —  diese Umstände sind zu studiren, und daher sind 
u n s  alle M itthe ilungen  hochwillkommen, welche sich au f diese W andererscheinung 
beziehen, —  nicht bloß die, welche melden, wie sehr eine Lichtfläche u n te r den arm en 
harm losen W anderern  au fgeräum t h a t, sondern auch die, welche ausführlich erzählen, 
wie ein Z ug  unbehindert eine derartige S te lle  passirte. M a n  erkennt ja  den Schw arm  
so leicht an  den vielstimmigen Lockrufen. S o  zog vor zwei J a h re n  am  20. Oktober 
eine S c h a a r  Feldlerchen noch Abends 8 U hr über die m it G a s  erleuchtete S ta d t  G era  
hinw eg, ließ sich zum größten T he il ruh ig  au f den Dächern nieder, nahm  aber zum 
kleinen T h e il auch auf den freien P lätzen P latz, ruh te  u n te r fortw ährenden R ufen  
und Locken etw a eine V iertelstunde lang  au s  und schwirrte dann  au f, —  w eiter 
nach S ü d e n  zu. D e r M ond w ar noch nicht aufgegangen.
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Wir bitten bei oben angeführtem Anlaß darum, daß über solche Geschehnisse 
genaue Erkundigungen eingezogen und an die unterzeichnete Redaktion oder einen 
andern von den Herren Mitarbeitern an unserer Monatsschrift Mittheilung ge­
macht wird. K. Th. Liebe.

Unsere Zugvögel.
E. v. Homeyer.

Auch die späteren W andervögel beginnen einzutreffen, nachdem die große 
M ehrzahl unserer Som m ervögel u n s  verlassen hat. V or wenig T agen  w urde in  
der Gegend —  am  L eba-See —  ein Ib is  ia le in e llu s  erlegt und heute w urde m ir 
von gütiger H and ein schöner N ußheher übersendet, welcher in  der: D ohnen  ge­
fangen w ar. S o  früh  zeigt sich derselbe n u r  selten und es ist eine R eihe von 
J a h re n  vergangen, seit er hier nicht vorgekommen ist. In te re ssan t w a r es m ir, sofort 
zu erkennen, daß dieser Vogel nicht au s O stpreußen —  seiner nächsten H eim ath  —  
gekommen ist, denn alle in  O stpreußen brü tenden  N ußheher haben dickere und kürzere 
Schnäbel, a ls  diejenigen der süddeutschen und ungarischen G ebirge. S ie  stehen den 
hochnordischen, namentlich den lappländischen N ußhehern sehr nahe, welche C .L .B re h m  
schon im Lehrbuch (1823  S .  104) den kurzschnäbligen Nußknacker (M eiL ruA u d ia -  
e li^ r liM e lio s)  nennt und den er zuerst im  S ep tem ber 1821 erhalten  hat. E s w ar 
ein eigenes Z usam m entreffen , daß der N ußheher bei u n s  an lang te , a ls  bei dem 
regnichten W etter noch ein ganzer Z ug  Rauchschwalben vor m einer W ohnung hin 
und her flog, um  die spärlich vorhandenen Insek ten  zu fangen.

V or einigen T agen  hatte  sich an  der holsteinischen Küste auch schon ^ n s e r  
brae1i^i'1i^n6liu8 gezeigt. D re i Stück w urden g efangen , einem m einer gütiger: 
F reunde zugesendet, aber —  fein säuberlich g eru p ft, so daß dieselben fü r meine 
S a m m lu n g  verloren  gingen.

U ebrigens ist der Z ug  der Vögel trotz des ungewöhnlich kalten Herbstes, wo 
die T e m p era tu r 2— 2 ^  G rad  u n te r der norm alen  w a r, nicht früher, a ls  in  ge­
wöhnlichen J a h re n . E s ist auch in  der Regel nicht der F a ll, daß die Vögel in  
kalten Herbsten u n s  früher verlassen, a ls  in  w arm en , eher kommt bisw eilen das 
Umgekehrte vor, namentlich bei denjenigen A rten , die spät kommen und f rüh weg­
ziehen. N atürlich  w ird  die B ru t  und das Aufziehen der Ju n g e n  durch trockene 
w arm e W itte ru ng  gefördert und w enn die Ju n g e n  selbständig sind, verlassen die 
A lten die Gegend. A nders ist es wohl bei m a n c h e n  hochnordischen Vögeln, welche 
ihre H eim ath n u r  verlassen, w enn sie vom Eise w eggedrängt werden.

S t o l p ,  den 3. Oktober 1885.
N a c h s c h r i f t :  V on vielen S e ite n  em pfange ich Berichte über das Erscheinen des 

N ußhehers. Auch bei der jüngsten Reise S r .  K. K. Hoheit des K ronprinzen R u d o l f
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